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MUSIKSCHULE 

Wenn man am Botterhörn spazieren 
geht kann es sein, dass man leise 
wohlklingende Töne aus einem der 
Häuser hört. Maria Livaschnikova 
spielt auf ihrem Klavier-  
oder eine/r ihrer Schüler/innen. 
Kaum nach 
Klein Offenseth-
Sparrieshoop 
gezogen, 
gründet die 
diplomierte 
Klavierlehrerin 
und Konzert-
meisterin am 
01.September 
2011 hier ihre 
Musikschule. Zu 
Hause am 
Botterhörn sowie einmal wöchentlich 
in der Dittchenbühne gibt sie 
Kindern aller Altersklassen 
Klavierunterricht und macht Kindern 
in der musikalischen Früherziehung 
mit den Grundbegriffen der Musik 

vertraut.  
Die Kinder haben bei ihr viel Freude 
an Musik und Spaß am Musizieren, 
wie auch auf dem Foto zu sehen ist. 
Nach Abschluss des 1. Jahres 
können die Kinder schon auf der 

Dittchen-
bühne 

auftreten 
und ihren 
Verwandten 

und 
Freunden 

zeigen, was 
sie gelernt 
haben.  
 
 
 

Maria Livaschnikova nimmt gerne 
noch weitere Kinder in ihre Schule. 
Eine Stunde schnuppern ist 
kostenlos. Interessierte melden sich 
bitte bei Maria Livaschnikova, Tel. 
04121-4613449. 

 

 



Wie geht es mit den gemeindlichen Bauvorhaben voran? 

 
Der Winter ist lang. Obwohl wir täglich 
an der Kirche, der Schule, dem 
Kindergarten und der Turnhalle 
vorbeikommen, wissen wir trotzdem 
nicht genau, wie sehr der Winter sich 
auf Baufortschritte ausgewirkt hat. 
Wann werden diese Projekte fertig 
sein? 
Die Kirche erlebt  –so bestätigte es 
Herr Pastor Jäger – wohl nur eine 
Bauverzögerung von einer Woche. 
Nachdem der erste Giebel 
fertiggestellt ist, wird in den nächsten 
Tagen der zweite Giebel vollendet. 
Wenn das Wetter weiterhin offen 
bleibt, werden sämtliche Räume, 
einschließlich eines Raumes für eine 
Kindergartengruppe im September 

fertiggestellt sein. 
Der Kindergarten ist soweit fertig, 
aber er kommt an seine 
Kapazitätsgrenzen und wartet deshalb 
darauf, dass der Raum in der Kirche 

rechtzeitig zur Verfügung steht. 

Die neue Halle   verzeichnet einen 
Baurückstand von etwa drei Wochen. 
Dennoch geschieht vieles an dem 
Bau, so dass in den nächsten Tagen 
der Sockel geschüttet werden soll. Die 
dänische Fima mit den Fertigteilen für 
die Hallenaufbauten steht schon in 

den Startlöchern. 
Die alte Halle wird mit allen 
Beteiligten – TSV, Schule, Betreute 
Grundschule, Senioren Kindergarten 
und Gemeinde – neu konzipiert. Das 
bedeutet, dass in einer gemeinsamen 
Sitzung  festgestellt werden soll, 
welche Vorstellungen und Wünsche 
die einzelnen Beteiligten an diese 
Halle haben, bevor ein Büro 
beauftragt wird, die Nutzbarkeit dieses 
Gebäudes zu überplanen. 
Wenn nicht alle Gebäude schon bis 
zur nächsten Ausgabe von „Land und 
Leute“ fertiggestellt sind, werden wir 
sie erneut über den status quo der 
Bauvorhaben informieren. 

  



Bebauungsplan Nr. 13 

Zwischen Birkenweg, Kirchenstraße 
und Rosenstraße entsteht ein neues, 
kleines Wohngebiet mit 13 
Grundstücken. Die Gestaltung des 
Plangebietes fand in 
enger Abstimmung 
mit den vorhandenen 
Anwohnern und nach 
vielen intensiven 
Beratungen im Bau- 
und 
Planungsausschuss 
statt. Individuelle 
Anregungen und 
Wünsche wurden auf 
den knapp 1,2 Hektar 
Fläche berücksichtigt. 
Fehler aus der 
Vergangenheit sollten 
vermieden werden. 
Der Kauf vom 
Vorbesitzer erfolgte 
einvernehmlich und die Gesamtfläche 
fügt sich nahtlos in die 
Ortsentwicklung ein. Die einzelnen 
Grundstücke sollen bedarfsgerecht 
weder zu groß sowie ortstypisch nicht 
zu klein geraten. Der KFZ-Verkehr 
wird ausschließlich von der 

 

Kirchenstraße über eine Ringstraße 
verkehrsberuhigt durch das Gebiet 
geführt. Radfahrer und Fußgänger 
haben eine direkte Anbindung an den 

Birkenweg. Diverse 
Stellflächen sollen 
Besuchern das 
Parken ermöglichen. 
Nach Norden findet 
eine natürliche 
Begrenzung durch 

einen 
Entwässerungsgra-

ben statt, jedoch ist 
eine Erweiterung in 
diese Richtung 
irgendwann in ferner 
Zukunft nicht 
ausgeschlossen. Die 
ca. 9.300 qm 
Wohnbaufläche sind 
für einen Preis von 

165,-€ je Quadratmeter zu erwerben. 
Es sind noch einige Grundstücke frei. 
Wenn Sie jemanden kennen, der 
schon immer in unseren Ort wollte, 
empfehlen Sie doch diese 
Grundstücke in zentraler Ortslage in 
unserem Lieblingsdorf. 

 



Wie soll es weitergehen? 
Lange Zeit haben die ehrenamtlich 
tätigen Gemeindevertreter unseres 
Ortes sich von Bebauungsplan zu 
Bebauungsplan gehangelt. Frei nach 
Gutdünken und akuten Erforder-
nissen. Der Blick über den Tellerrand 
hinaus ist dabei nie gelungen. 
Baugebiete ohne Anbindung an die 
Infrastruktur, Klagen der Altanwohner, 
schlechte Verkehrsanbindung, 
unsichere Schulwege etc.. 
Die SPD fordert seit Jahren ein 
Verkehrskonzept, um zumindest bei 
Verkehrsfragen nicht mehr aufs 
Geratewohl Beschlüsse 
herbeizuführen. Hier soll endlich eine 
neue Richtung eingeschlagen 
werden. Der Bau- und 
Planungsausschuss hat der 
Gemeindevertretung empfohlen, ein 
Ortsentwicklungskonzept in Auftrag 
zu geben. Dies beinhaltet die 
Wohnflächenentwicklung genauso wie 
Gewerbegebiete, ein Verkehrs-
konzept wird wie auch ein 
Grünflächenplan aufgestellt. Und erst 
alle Bereiche zusammen werden die 
angedachte Weiterentwicklung 
unserer Gemeinde darstellen. Der 
Gemeinderat hat eine Preisanfrage 
bei dem auserkorenen Planungsbüro 
gestellt. Wenn die Kosten nicht zu 
hoch sind, soll hier in die 
Zukunftsplanung investiert werden. 
Wie viel „zu hoch“ bedeutet, ist 
allerdings schwer zu beantworten. 
Fehlentwicklungen können auch sehr 
teuer kommen. Wir halten eine solche 
Planung generell für äußerst sinnvoll. 
Und dabei hat sich die Möglichkeit 
eher zufällig ergeben. Die Gemeinde 
braucht einen neuen Planer zum 
Erstellen von Flächennutzungsplan 
und Bebauungsplänen. Dazu hat sich 

uns ein Hamburger Büro vorgestellt. 
Bei dem erfolgten Erstgespräch 
wurden viele hervorragende 
Referenzen präsentiert, unter 
anderem auch für andere Gemein-
den erstellte Ortsentwicklungs-
konzepte.  
Mit diesen uns Hobbypolitikern 
aufgezeigten Möglichkeiten wurden 
längst offen stehende Türen 
eingerannt. 

 
Sollten sich die Fraktionen zur 
Auftragsvergabe entschließen, wird 
das Planungsbüro die Vorschläge 
nicht nur der Gemeindevertretung 
vorstellen, sondern im Rahmen der 
Einwohnerbeteiligung werden alle 
Bürger in Klein Offenseth-
Sparrieshoop eingeladen, sich in 
diese Zukunftswerkstatt einzubringen. 
Wir werden Sie rechtzeitig 
informieren. 



Wir über uns  
Vor 150 Jahren gab es eine Anzahl 
von Arbeitervereinen in Deutschland, 
die nicht gemeinsam organisiert 
waren. Deshalb waren sie – jeder für 
sich – auch relativ machtlos und 
konnten sich weder gegen die 
Obrigkeit noch die Industriellen 
durchsetzen. Aber eines hatten sie 
schon gemeinsam, sie besaßen 
nämlich alle eine rote Flagge. Diese 
rote Flagge wurde dann auch zum 
Symbol der Partei, die die Arbeiter 
unter sich vereinigte und ihnen damit 
erstmals eine gewisse Kraft im Staat 
verschaffte. Geboren war die SPD. 
Während damals Arbeiter 
gesellschaftlich noch eindeutig 
erkennbar und zuzuordnen waren, ist 
das heute nicht mehr so. Die SPD 
vertritt die Interessen des gesamten 
Volkes in allen Gesellschaftschichten. 
Wir - die SPD in Klein Offenseth-
Sparrieshoop – würden uns über 
etwas mehr Interesse und Engage-
ment der Bürger an der Gestaltung 
unseres Dorfes freuen. Das geht im 
Übrigen nicht nur der SPD so, 
sondern betrifft auch die anderen 
Parteien. Jeder hat heute sehr viel zu 
tun, manchmal auch über Job und 
Familie hinaus keine Lust mehr sich 
noch Zeit für andere Dinge zu finden. 
Nehmen Sie sich dennoch die Zeit, in 
geselliger Runde mit Gleichgesinnten 
spannende Themen für das 
Gemeinwohl zu diskutieren und 
umzusetzen. Wer mithelfen und 
mitmachen möchte, vielleicht auch nur 
 

 
zum Reinschnuppern und Kommunal-
politik kennenzulernen, ist herzlich 
willkommen. Sie bekommen dann 
einen Eindruck davon, wie komplex 
selbst Dorfpolitik sein kann, wie 
umfangreich es ist, Mehrheiten für 
gewisse Vorhaben zu erlangen, wie 
interessant es ist, mit der Verwaltung 
zusammenzuarbeiten und wie toll es 
ist, Dinge zu bewegen. Die SPD 
unseres Dorfes hat um Mehrheiten 
gerungen, um Projekte wie zum 
Beispiel den Schulanbau, die 
Erweiterung des Kindergartens, die 
Aufstellung von Bebauungsplänen 
und nicht zuletzt den Bau einer neuen 
Sporthalle durchzusetzen. Das ist 
nicht immer einfach und manchmal 
auch nur mit viel Geduld und Einsatz 
zu schaffen. Wir nehmen uns die Zeit, 
um Gemeindepolitik lebendig zu 
halten. Hier benötigen wir noch 
weitere helfende Hände. Kommunal-
politik in unserer Gemeinde ist anders 
als Kreis-, Landes- oder Bundes-
politik. Wir arbeiten für unser 
Lieblingsdorf. Wir verstehen es so, 
dass es nicht im Wesentlichen um 
Parteiarbeit geht, sondern vor allem 
um das Gemeindewohl. Zukünftige 
Aufgaben, wie zum Beispiel 
Ortsentwicklung, Schulwegsicherung, 
Betreuungsangebot, bessere 
Internetversorgung usw. können auch 
Sie mitgestalten. 

Kontakt: Günther Korff, 1. Vors.                      
                  Tel. 88166 

  We snack ob platt 
Wer Lust hat, an einem Plattdeutsch-Kurs (Anfänger) teilzunehmen, 

meldet sich bitte bei Antje Giehm Tel. 870366. 



 
Kinderbetreuung  
Als SPD-Kommunalpolitiker haben wir 
uns in der Vergangenheit und werden 
uns in der Zukunft für eine 
sozialgerechte Erziehung und 
Betreuung unserer Kinder einsetzen. 
Wie auch vielfach bestätigt ist unser 
Dorf gegenüber anderen Gemeinden 
für die Zukunft sehr gut aufgestellt, 
auch wenn es immer  offene Wünsche 
geben wird. Durch den Neubau haben 
wir ein sehr umfassendes Angebot an 
Kinderbetreuung geschaffen.Aufgrund 
einer Elterninitiative, welche an die 
Gemeinde herangetreten ist, mögen 
sich die Gemeindevertreter Gedanken 
über kürzere Schließungszeiten 
machen, insbesondere sogenannte 
Brückentage, Weihnachten und die 
Sommerferien. Mit den aktuellen 
Ressourcen ist eine Veränderung 
jedoch nicht realisierbar. Herr 
Wedekind hat hier schon das 
Optimum herausgeholt. Weiterbildun-
gen, die den Kindern und Eltern zugu-
tekommen, finden z.B. hauptsächlich 
in den genannten Zeiten statt. Sie 
erfordern so nicht noch zusätzliche 
Schließungszeiten, wie es in anderen 
Kindergärten üblich ist. Hier ist also 
darüber nachzudenken, ob und wenn 
ja, wie und in welcher Höhe neue 
Ressourcen zur Verfügung gestellt 
werden. Ja; unser schönes Dorf 
wächst und erfreut sich gewisser  

 
Beliebtheit bei Zuzüglern aus dem 
Umland, nicht zuletzt gerade wegen 
des guten Betreuungsangebotes! 
Neue Baugebiete sind entstanden und 
werden entstehen, der Kindergarten 
wurde aufgrund von Hochrechnungen 
und Schätzungen gebaut. Dass es zu 
einer Spitzenauslastung für 
2013/2014 kommt, konnte man ohne 
Kristallkugel nicht vorhersehen. Auch 
wir als SPD machen uns Gedanken, 
wie diese Spitzenauslastung der 
nächsten Jahre angegangen werden 
kann. Uns ist bewusst, dass wir nicht 
alle Eltern im Wandel ihres 
Berufslebens unterstützen können, 
auch wenn wir es uns noch so sehr 
wünschen. Wie haben unsere Eltern 
eine Betreuung sicher gestellt, wenn 
sie ihren Verpflichtungen nachkamen? 
Hier einige Lösungsvorschläge und 
Gedanken zum Thema Schließungs-
zeiten: Familie, Nachbarn, Freunde, 
Babysitter, Tagesmütter, Vorlese-
Oma…Dies sind einige Beispiele um 
Zeiten abzudecken und Lücken zu 
schließen. Es geht hier schließlich um 
einige wenige Tage im Jahr. An dieser 
Stelle sei angemerkt, dass Schulen im 
Jahr an immerhin 3 Monaten 
geschlossen sind… Im Rahmen 
unserer finanziellen Mittel streben wir 
an, dass jedes Kind aus unserer 
Gemeinde in unserer Gemeinde 
bedarfsgerecht betreut wird. 

Elektroanlagen Dirk Hell GmbH 

 

    Horster Landstr. 38  25365 Klein Offenseth 

         Tel. 04126-2421  Fax 04126-398226 

- Elektroinstallation 
- Schaltanlagenbau 
- Kabelfehlerortung 



 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
Die Lösung dieses SUDOKU (rot eingerahmte Zahlenreihe) senden Sie bitte an 
die Redaktion, Anschrift s. Impressum. Unter allen richtigen Einsendern wird der 
Gewinner eines Nah&Frisch-Einkaufsgutscheines in Höhe von EUR 20,- verlost. 

 

Freude schenken - Gesundheit schenken 
Gepflegt in den Frühling    Schönheit muß nicht teuer sein 

 
Medizinische Fußpflege  17,00 € 
Fußreflexzonenmassage 18,00 € 

Rückenmassage mit Bad Aiblinger Moorkissen 25,00 € 
Besprechen von Hautproblemen p.Sitzung 30,00 € 

Ohrkerzen 20,00 € 
Reiki 25,00 € 

 

Marlies Reinhardt 
Kirchenstr. 18, 25365 Klein Offenseth- Sparrieshoop 

Tel. 04121/ 85424 ( Termine nach Vereinbarung) 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

Das nächste Frauenfrühstück findet am 14. April um 11 Uhr in der 
Wildtierstation, Am Sender 2, statt. Dieses Mal wird unsere 
Schulrektorin Frau Ringlstetter-Franz über ihre Arbeit berichten. Bitte 
um Ihre Anmeldung bis zum 12. April bei Antje Giehm (870366). 

DORFREINIGUNG kann auch Spaß machen 

Treffpunkt Samstag, 23. März 2013 um 9.30 Uhr  

Gemeindezentrum Diekendeel 



 

 

 

 

 

 

 

NiedesTohuus 
Een olen Bomm verplant man nich, 
heet datt normoal. Doch för dree 
Johrn heff ik mi mit mien Fro de Ent-
scheedung dropen, noch eemmoal 
nieden Botten entdecken un datt mit 
domals 71 Johrn un binah ganz blind. 
Hier in Klein Offenseth-Sparrieshoop 
wör uns datt Ankommen, Inleeben un 
Mideenannerleben sehr angenehm 
moakt. Dank de Speel am Nohmid-
dag, de de Gemeen regelmäßig för de 
Senioren moaken deiht, hätt mien Fro 
dörch Kniffeln ganz gau Anschluß 
funn. Ik hall bi de Skatrunde jümmers 
etwas toon toheurn. An eene Radtour 
fun de Gemeen heff ik noch 
mitmoaken doon. Nun bün ik eben 
Footgänger un beeten Affgunst op de 
Radler un Jogger. Nur kann ik biet 
Loopen nich mehr wies warn, op datt 
för mi een Steen oder Hundehooben 
is. „Du olle Döskopp“, denke ik dann, 
„bruks doch dormit keen Football 
mehr speel´.“ Att bruuk doch keen 
Minchen Angst hebben, datt ik eem 
ümloobt. Ik bee aver um Nachsicht, 
wenn ik see nich wies waar. To 
Winterstied, as ik ganz alleen 
ünnerwegens weer, rebt mi bi den 
Nah & Frischladen jemand to: „ Herr 
Giehm, de Schlottweg is banig glatt.“ 

De Schlottweg hett jo keen Footweg 
un de Autos raast dor girn an mie 
vorbie. Toerst heff ik mie wegen de 
geele Armbinde een wenig schaamt. 
Doch nu bremst de Autos aff un fohrt 
langsam an mie vorbi. Nülies wull ik 
no gau paar Moneeten fun de Kass´ 
hoaln, dor keem mi een lüdde Deern 
opp de Weeg fun den Kinnergoan mit 
eern Roller to mööt. Se hööl an, in de 
Sünnschien wibbte den lüdden 
Peerschwanz un see düng mie 
froagen: „Kann ik di helpen?“ Bi 
dünten Utspruch güng acht Dage lang 
de Sünn nich mehr ünner. So hall ik 
mi över eere Wöör freud. Veel Lüüd 
lern wi ok ünnerwegs kennen, so een 
Herrn mit sien Hund, wo dessen Hund 
datt nich so good günn. Hätt he wull 
een Meisenknödel freeten. Heff 
besten Dank för eere Fründlichkeit. Bi 
uns Utfohrt no Lübeck in letzt Johr 
hebbt wi ok banig Glück hatt. Bi uns 
im Bus achter uns seeht een Person, 
de genau över alles good Bescheed 
wüüst, wi datt tosoamen hör un mit 
wem. So ist düsse Utfohrt to 
Sternstunde för uns woarn. Veelen 
Dank an de veelen syphatischen 
Midbewohner, de uns un mi ganz 
besonders de niede Umgebung banig 
nett moaken.                 Jochen Giehm 
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MIT 60 NOCH AKTIV 

Mit 60 fängt das Leben nicht 
unbedingt erst an, aber man kann 
noch mal richtig aktiv werden. 
Beispielsweise in unserem 
Seniorenbeirat, der sich in der 
Gemeinde für die Interessen älterer 
Bürger einsetzt. Das neue Gremium 
wird am gleichen Tag wie die 
Kommunalwahl am 26. Mai 2013 
gewählt. Kandidieren kann jede 
Einwohnerin oder Einwohner der 
Gemeinde, die/der mindestens 60 
Jahre jung ist und nicht dem 
Gemeinderat angehört oder bei der 
 
 

 
 
 
 
 
Kommunalwahl aufgestellt ist.  
Wir nehmen regelmäßig an den 
Ausschusssitzungen der Gemeinde 
teil. Als Vorbereitung dazu dienen 
regelmäßig stattfindende Sitzungen. 
Eine Kooperation besteht auch mit 
dem Kreis- und Landessenioren-
beirat. 
Wer Interesse am Seniorenbeirat 
hat, sollte sich möglichst bald, 
spätestens aber zum 22. April 2013 
bei Heike Martensen,  
Tel. (04121) 88268 melden. 
 

März trocken, April naß, Mai kühl, dann gibt´s im Jahr zu ernten viel. 

Sollten Sie einmal an einem Regenrückhaltebecken mit einem 
schwimmenden Entenhaus vorbeikommen, dann denken Sie an den 
fleißigen Seniorenbeirat, der das ermöglicht hat.  



  Nächste Termine  

    17. März Speeldeel ut de Marsch (Diekendeel) 

  23. März Dorfreinigung 

    11. April Spielenachmittag der Senioren 

  14. April Frauenfrühstück 

  30. April Sitzung der Gemeindevertretung 

  04. Mai Radtour mit dem Seniorenbeirat 

  26. Mai Kommunalwahl 

 

 
 

WIR DANKEN ALLEN ANZEIGENKUNDEN. 

 

Diese Zeitung wird in Kürze auch auf unserer Internetseite veröffentlicht. 
www.spd-pinneberg.de/kleinoffenseth 

 

Impressum 

Herausgeber:  SPD Ortsverein Klein Offenseth-Sparrieshoop 
Redaktionsanschrift:  Schlottweg 17, 25365 Kl. Offenseth-Sparrieshoop  
Redaktion:  Antje Giehm (Tel.04121/870366), Stephan Kamp, 
 Günther Korff, Günter Pantel, Peter Ringlstetter,  
                                         Jonas Klöckner 
 

 

 

 

 

 


